
ISS!

rten
6725

).  Oktober.

Sfilttjjf{u Ho. 96 iics KrkisbKtt
für den Kreis Westerburg. 1916.

uvch
»ent-

in

MM
eter)

trg.

Aer WeÜ-Krieg.
WB . Großes Hauptquartier , 4. Okt. Amtlich.

Westlicher Kriegsfthanplab.
Front des  Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht

von Bayern.
Auf dem Schlachtfelde nördlich der Somme im Laufe des

Tages ständig an Heftigkeit zunehmender Artilleriekampf , der im
Abschnitt Morval —Bouchavesnes am Nachmittag seine größte
Steigerung erfuhr . Starke französische Angriffe gegen unsere
Stellungen an der Straße Cailly -Rancourt , am Walde Saint-
Pierre -Vaast und an den südöstlich davon abgesprengten Wald¬
stücken wurden zum Teil im Handgemenge abgeschlagen . Ei«
Afstxier , 128 Mann und 2 Maschinengewehre fielen in

,ä » »iunsere Hand . Englische Vorstöße bei Thiepval und am Ge¬
höft Mouquet wurden leicht abgewiesen.

OestUcher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nach dem blutigen Zusammenbruch ihrer Angriffe vor den

^Stellungen der Armee des Generalobersten von Tersztyansky
östlich von Luck am 2. Oktober erlitten die Russen gestern hier
eine schwere Niederlage.

Mit Sicherheit und der Ruhe des Siegers empfingen die
Truppen des Generalleutnants Schmidt v. Knobeldorff und des
Generals von der Marwitz den mehrmals anstürmenden Gegner,
^ein Fußbreit Boden ging verloren . Nach Tausenden zählen

nederum die gefallenen Russen . Oberleutnant v. Cassel hat
_ >izefeldwebel Windisch südwestlich von Rowno vom Flugzeug

ibgesetzt, nach 24 Stunden wieder abgeholt, hat an mehreren
Stellen die Bahnstrecke Rowno -Brody durch Sprengung unter-

- krochen.
T ™. Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Nichts neues.
er„ . Kriegsschauplatz i« Siebenbürgen.

, . Im Äeorgeny -Tale griffen die Rumänen wieder vergebens
^ 1̂ 61, Westlich von Parajd erlangten sie Borteile . Westlich von
Bedai Einern (am Ausgange des Roten -Turm -Passes ) fanden als
_Aachwehen der Schlacht von Hermannstadt , Kämpfe mit rumä-
«BOI rischen Zersprengten statt , über 100 Mann wurden gefangen
— ^ genommen Feindliche Vorstöße im Hoetzinger-Gebirge hatten

pnen Erfolg . Westlich der Oborosa -Höhe gewannen unsere
^ ^ e.
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Kalkau-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des  Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Dem umfassenden Angriffe deutscher und bulgarischer
Truppen haben sich dei Rjahova südlich von Bukarest über die
Donau gegangene rumänische Kräften durch eilige Flucht ent-

" Zogen.
Mazedonische Front.

Zwischen dem Prespasees und der Nidze-Planina nördlich
Kajmakcalan wurden befehlgemäß neue Stellungen bezogen

ln der Nidze Planina wird gekämpft. Nordwestlich des Ta-
^ Feind noch in Karadzakoy am linken

00  L! wb.  Großes Hauptquartier , 5. Oktober. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Kronprinzen Rupprecht
Auf dem Schlachtfeld nördlich der Somme wuchs die starke

rtillerietätigkeit vor den Jnfanterieangriffen der Gegner zur
rößten Heftigkeit an . An den meisten Stellen blieb die zum
türm angetriebene feindliche Infanterie bereits in unserem
euer liegen . So brach ein englischer Angriff zwischen dem
Höft Mouquet und Courcelette völlig zusammen ; so gelangte
: zwischen Courcelette und Caucourt l' Abbaye vorbrechende

„ gner nur bei Sale Sars bis in unsere Stellung , wo die eng-
lsche Infanterie mit schweren Verlusten der unsrigen im Hand -,
srmenge unterlag ; so scheiterte auch ein über die Linie Rancourt-
oouchavesnes geführter französischer Angriff vor unseren Linien.
Mischen Frögicourt und Rancourt wurde am gestrigen Morgen
Mmpft , wir haben hier einzelue Gräben verloren.

Front des deutschen Kronprinzen.
Beiderseits der Maas lebhafte Artilleriekämpfe.

Gestlicher Kriegs schanplab.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Stochodfront mehrere vergebliche Vorstöße schwäch¬

er feindlicher Abteilungen.
Immer wieder erneuerten die Russen ihre wütenden An-

ffe westlich von Luck. Sie haben nichts erreicht I Jedesmal
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wurden ihre Angriffswellen von der Artillerie , der Infanterie
und den Maschinengewehren zusammengeschoffen. Nur nördlich
von Zubilno drangen schwache Teile bis in unsere Stellung vor,
aus der sie sofort wieder geworfen wurden.

Unsere Flieger , die auch an den vorangegangenen Tagen
durch erfolgreiche Angriffe auf Lager , Truppenbereitstellungen
und Bahnanlagen den Gegner geschädigt hatten , setzten gestern
durch Abwurf zahlreicher Bomben den Bahnhof Rozyszcze und
die in seiner Nähe liegenden Truppeneinrichtungen in Brand.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Kriegs schanptatz in Siebenbürgen.
Westlich von Parajd wurden mehrmalige rumänische An¬

griffe abgeschlagen.
Die noch am 2. Oktober in der Gegend von Bekokten (Ba-

ranykut ) zum Angriff übergangene rumänische zweite Armee ist
im Alt -Tale hinter die Sinza gewichen und befindet sich auch
weiter nördlich im Rückzug.

Nach den vergeblichen verlustreichen Anstrengungen im
Hötzing (Hatszec)-Gebirge, beiderseits des Strell (Sztrigy )-Tal,)
zieht sich der Gegner auf die Grenzhöhen zurück.

Bei Orsova an der Donau gewann ein rumänischer VorstoßBoden.
Kalkan Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Feindliche Angriffe östlich der Bahn Cara Oman -Cobadinu

sind feit dem 2 . Oktober abgeschlagen.
Mazedonische Front.

Die Höhen der Nidze-Planina werden vom Feind gehalten.
Sonst ist die Lage vom Prespa -See bis zum Struma unver¬
ändert . Im fortdauernden Kampfe am linken Strumaufer ging
das Dorf Jenikoj wieder verloren.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Kerli « , 2 Oktober. (Nichtamtlich) . In der Zeit vom 20.

bis 29 . September sind in der Nordsee und im englischen Kanal
außer den bekannt gegebenen 11 englischen Fischdampfern und 4
belgischen Seeleichtern 35 feindliche Fahrzeuge mit rund 14 600
Tonnen (darunter 27 Fischerfahrzeuge) durch unsere U-Boote ver¬
senkt und 31 Gefangene eingebracht worden.

Englische Flirgernerlnste.
London , 3. Okt. Seit Kriegsbeginn verlor, wie die „Basl.

Nachr " melden, das englische Fliegerkorps nach amtlicher Angabe
m den Verlustlisten bis zum 12. September 1000 Flieger.

Dir wahre Lage in Griechenland.
Lugano , 3. Okt. Eine Depesche des „Corriere della Sera"

meldet aus Saloniki , daß die aufrührerische Bewegung noch nicht
so weit vorgeschritten sei, daß die provisorische Regierung einen
Einfluß auf das Volk ausüben könne. Die von dem Wohlfahrts¬
ausschuß verfügte Mobilmachung stößt auf die größten Schwierig¬
keiten, weil sich die Soldaten nicht stellen wollen und von der
Gendarmerie mit Gewalt aus ihren Schlupfwinkeln geholt wer¬
den müssen. Dasselbe Blatt meldet, daß die provisorische Re¬
gierung in Saloniki , entgegen den phantastischen Nachrichten der
Ententepreffe , nur über 6000 Mann verfügt , darunter eine große
Anzahl von Offizieren . Durch Plünderung der Regierungskasse
setzte sich das Komitee in den Besitz von 100000 Drachmen.

König Konstantins Festigkeit.
Kopenhagen . 3. Oktober. Ueber den Standpunkt de«

Königs von Grichenland heißt es in der „Nowoje Wremja " , so
lange König Konstantin die Geschicke Griechenlands lenkt, ist mit
einer Wendung der griechischen Politik zugunsten des Vierver¬
bandes nicht zu rechnen.

Dev « «echte Jubel der Gntcritepressc ist ocrstnwrut.
Wie « , 4. Okt. Aus der zunehmend unsicher werdenden Be¬

richterstattung der Verbandsgruppe über die griechischen Vorgänge
gewinnt die hiesige öffentliche Meinung immer mehr den Eindruck,
daß deren anfänglicher Jubel über die Revolte von Venizelos
nur auf Schwindel aufgebaut und Bluff war , und daß der Ver¬
band jetzt eingestehen muß, er habe sein Spiel in Griechenland
verloren . Es gilt hier als ziemlich sicher, daß Venizelos auf dem
Festland und sogar auf den Inseln , so weit sie nicht unter der
Fuchtel der die griechische Freiheit so vortrefflich schirmenden
griechischen Schutzmächte stehen, ernsten Widerstand findet und
sich jedenfalls in der Annahme gründlich geirrt hat , als ob sein
Uebergang zum Verband ihn zum Herrn des Landes und König
Konstantm zu einem Schattenkönig machen würde . (K Z .)

Die rnmanische« Verluste bei Kcrmannstadt.
Kopenhagen , 4. Oktober. Wie italienische Telegramme aus

Bukarest melden, wurden bei den Verlusten in der Umzingelungs¬
schlacht bei Hermannstadt ganz besonders die reichen Bukarester



Familien sehr betroffen , da die eingeschloffenen Regimenter haupt¬
sächlich zur Bukarester Garnison gehörten und die Offiziere säst
ausnahmslos aus Bukarest stammen Da nur verhältnismäßig
wenige Abteilungen den deutschen Ring zu durchbrechen vermoch¬
ten , andererseits auch die Zahl der Gefangenen sehr gering ist,
so müssen die Verluste namentlich an Toten sehr groß sein . Aus
den Blättermeldungen geht auch hervor , daß die Vernichtung der
ersten Armee in Bukarest einen niederschmetternden Eindruck ge¬
macht hat . In höheren Kreisen gibt es fast keine Familie , die
nicht in Trauer versetzt worden ist . Aus dem letzten Tagesbe¬
richt ist zu ersehen daß die verbündeten Truppen vor Fogaras
stehen , daß es somit « nverweilt der zweiten rumänischen Armee,
die im Raume von Fogaras operiert , an den Kragen geht.

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg , 7. Oktober 1916.

Kendir «tge « a « Uermimdete . Man schreibt uns aus
dem Felde : Täglich bringt die Post für die Verwundeten und
Kranken in den Feldlazaretten eine Menge von Päckchen mit
Lebensmitteln Die fürsorglichen Angehörigen und Freunde
schicken diese in der Meinung , man müßte von der Heimat für
Zulage sorgen , damit die Verwundeten reichlich zu essen hätten
und dadurch bald wieder zu Kräften kämen . Diese Absicht der
Sender ist gut , aber die Voraussetzung ist falsch . Von verein¬
zelten rasch vorübergehenden Störungen abgesehen , ist die Ver¬
pflegung in den Lazaretten durchaus reichlich , insbesondere stehen
Eier , Butter , Milch . Weißbrot und Zwieback in solcher Menge
zur Verfügung , wie sie in der Heimat keine Familie kaufen kann.
Jeder Verwundete und Kranke erhält eine seinem Zustand ent¬
sprechende reichliche Beköstigung Nehmen wir nur au . es kommt
an den Musketier Maier ein Paket mit Speck und frischer Wurst
Speck und Wurst sind gut und M . würde sie auch gerne essen,
wenn es ihm nicht wegen seines Darmkatarrhs verboten wäre.
Da die Wurst sich nicht so lange aufheben läßt , bis M . sie selbst
essen kann , bleibt , um sie vor dem Verderben zu bewahren , nichts
übrig , als sie Kameraden , deren Magenverhältnisse das Essen
von frischer Wurst erlauben , zu geben Und derartige Fälle,
daß die Empfänger die ihnen zugedachten Gaben nicht verzehren
können , sind recht häufig . Ein anderer FallI Der Landsturm¬
wann Müller wird verwundet und schreibt sofort nach Einlieferung
in das Lazarett nach Hause Die besorgte Familie packt frische
Eier . Wurst , Butter und Obst ein Bis das Packet an das
Feldlazarett kommt , sind wenigstens 8— 10 Tage vergangen
Müller , der nicht schwer verwundet ist, ist inzwischen schon mit
dem Krankenzug abtransportiert worden . Das Paket muß beim
Feldlazarett liegen bleiben , bis Müllers neuer Aufenthaltsort
dort bekannt geworden ist . Dann kommt es wieder zur Post
und erreicht seinen Empfänger vielleicht 3 Wochen nach der Ab¬
sendung . In dieser Zeit sind , wie jede Hausfrau weiß , die
frischen Eier , die Wurst , die Butter und das Obst verdorben und
der Empfänger kann nichts tun , als alles wegwerfen . Dieser
Fall ist keine Ausnahme , sondern die Regel , ein großer Teil der
an die Feldlazarette gerichteten Lebensmittelsendungen ge^t auf
diese Weise zu Grunde . Es ist ein Jammer , dies immer wieder
sehen zu müssen in einer Zeit , wo Sparsamkeit für jeden vater¬
ländische Pflicht ist. Deshalb die dringliche Mahnung : schickt
keine Lebensmittel die verderben können oder von denen ihr nicht
sicher wißt , daß der Kranke sie auch essen darf , in die Feldla¬
zarette i ^ denn jeder ist dem Vaterlande schuldig , daß keine Le¬
bensmittel zugrunde gehen oder verschwendet werden.

Für die Küche . Wie uns mitgeteilt wird , geben die
Blätter der Roterüben , wenn sie wie Spinat zubereitet werden,
ein vorzügliches und wohlschmeckendes Gemüse . Sie verlieren
beim Kochen die rote Farbe und werden grün wie gekochter
Spinat.

Zur Speifeölgewiimirirg au » Rosskastanien . Roßka¬
stanien sollen in diesem Jahre in erster Linie zur Oelgewinnung
verwandt werden , da sie ein für menschliche Ernährung durchaus
geeignetes , wohlschmeckendes Oel enthalten . Mit der Durchfüh¬
rung der Oelgewinnung ist der Kriegsausschuß für pflanzliche
und tierische Oele und Fette G m b H . in Berlin von dem
Präsidenten des Kriegsernährungsamts ermächtigt worden . Da¬
neben ist auch die Bezugsvereinigung auf Grund der Verord¬
nung über den Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom 28 . Juni
1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 399 ) berechtigt , Roßkastanien zum ge¬
setzlichen Höchstpreis aufzukaufen . Sie wird jedoch die von ihr
übernommenen Kastanien zur Oelgewinnung an den Kriegsaus¬
schuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette abliefern , der
gehalten ist, die Preßrückstände , die sich zur Wild - und Viehfüt¬
terung eignen , an die Bezugsvereinigung zurückzugeben.

Kedarf in wollenen Leibbinden. Die Kriegs-Rohstoff-
Abteilung gibt bekannt , daß zur Zeit Bedarf in wollenen Leib¬
binden vorliege , der aus fertigen Beständen gedeckt werden soll.
Eine Freigabe beschlagnahmter Rohstoffe oder Garne , sowie Aus¬
stellung von Belegscheinen zur Anfertigung für diesen Zweck kann
nicht erfolgen . Angebote fertiger Bestände sind von den Eigen¬
tümern aus den hierfür bestimmten Vordrucken an das Webstoff¬
meldeamt der Kriegs -Rohstoff - Abteilung , Berlin SW . 48 , Ver¬
längerte Hedemannstr . 11 , zu richten . Die ' erforderlichen Vordrucke

sind bei der Vordruckverwaltung der Kriegs-Rohstoff-Abteiluno
Berlin SW . 48, Verl. Hedemannstr 10 (unter Nr. öst . 485 c'
II. Ang.) sowie bei der Handelskammer zu Limburg (Lahn)
hältlich. Den Angebotskarten sind Muster beizufügen.

Uordrnllre für die Erhebung über Erzeugung, Bestand,
Verbrauch und Bedarf von Leim  sind bei der Handelskammer
zu Limburg(Lahn) erhältlich.

Nie Passauische Ka«de»bank in Wiesbaden hat am 25.
September ihr neues GesL- ttSgebäude Rnvstraße 44 bezageu. Der
Neubau schließt sich d-m alte» LandeSbankaebäude, das zum große»
Teil noch mitbenutzt wird, in barmooischer Weise an und bildet

in den edlen Formen seiner Straßenfront eine neue Zierde dkl
Stadt W'e-bade«. Der Bau ist ausgeführt »ach Plänen de?
Königlichen BanratS Moritz in Cöln, der bei dem tzorausgeganaenk»
Wettbewerb den ersten Preis davontrug. Im Erdgeschoß befindet
sich die grobe Kossenhalle mit einem Raum für dos Publikum vo»
200 gm G öße und den 20 Schaltern für die Abwicklung des ge
samten Verkehrs der Landesbank und Sparkasse etc. Im Unter¬
geschoß liegt der 400 gm große Tresor, der i» Abteilungen für
vermietbare Schrankfächer für offeneD pots und für die Kaffe»
zerfällt. Im ersten Obergeschoß find die DieasteLume für de»
Landesbankoirektor, die Landesbankräte und den Syndikus, sowie
die Buchbalterei Abteilungen untergebracht, im zweiten Obergeschoß
befinden sich ebenfalls Büroräume, sowie die Dienstwohnung de?
Landesbonkbirektors. Die Errichtung des Neubaues war längst z»
e nem dringenden Bedürfnis geworden, da bte starke NuSdehaun,
der G schäfte der LanbeSbank, Sparkasse und LebenSversicheruag--
anstalt schon seit Jabren die Verteilung deS Betriebes auf 3 ge.
trennte Häuser notwendig gemacht hatte.

Wallmerod . 4. Okt. Herr ReichSgraf Franz v. Wälder«
dorff auf Schloß Molsberg zeichnete auf die fünfte Kriegsanleihe
220 000 Mark.
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Richtpreise

der Kriegsgesellfchaft für Sauerkraut m. k. K.. Berlin
Mark

1) S
2) R

1. Weißkohl  der Ztr . mit 3 Mk . zuzüglich 12 '/- Pf . Makler¬
oder 25 Pf . Händler - incl . Maklergebühren , frei Verladestation
oder Fabrik in geputztem Zustande.

2 . Sauerkraut.  Vom 1 . Oktober 1916 ab ist der Absatz
von Sauerkraut allgemein freigegeben , wenn die nachstehenden

.Preise nicht überschritten werden;
l

frei §

II.
Mk, tr,

III.

a) Beim Absatz durch den Hersteller frei Verladestation dei
Herstellers für 50 Kilogramm ohne Verpackung 11 Mk.

t>) Beim Absatz in Gebinden von 50 kg und darüber
Haus oder Lager des Empfängers für 50 kg 12 Mk.

c) Beim Absatz in Gebinden unter 50 kg frei Haus oder
Lager des Empfängers für 50 kg . . . . 12 .50
Beim Abiatz an den Verbraucher einschließlich handels¬
üblicher Verpackung für 0,5 kg . . . . —16 Mk,
Die Erzeugerpreise sind auch solchen Verbrauchern zu ge¬
währen , die mindestens 60 Ztr . auf einmal abnehmen.
Die Preise unter l dürfen auch vom Händler nicht über«
schritten werden
Die Gebinde dürfen nur zum Selbstkostenpreise berechne!
werden und müssen , wenn Rückgabe vereinbart ist und
in brauchbarem Zustande erfolgt , zu diesem Preise zu-
rückgenommen werden.

Die Ueberschreitüng dieser Richtpreise ist gemäß § 5 der
Bundesrats -Verordnung vom 23 . Juli 1915 zu verfolgen

IV.

V.

Mer jetzt keine mtliihr Mutig lieft,
handelt fnhrWg!

So hat eine Strafkammer kürzlich in einer Anklagesache ent¬
schieden . Darum liegt es im eigenen Interesse eines jeden eine
Zeitung zu lesen , in der die Bekanntmachungen und Verordnun¬
gen der Behörden enthalten sind.

Jeder beziehe deshalb das

Krrisdlatt für den Kreis Welterbm

P.Kaesberger,Buctiliandlung.Westerburg
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